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1 ZIELSETZUNG UND ABLAUF 

Der 2. Online-Fachdiskurs/Workshop im Praxisforschungsprojekt „Mit den Augen von 

Jugendlichen – Was braucht Inklusive Jugendarbeit“ am 15.06.2021 in Hamburg hat die 

Reform des SGB VIII (Kinder- und Jugendstärkungsgesetz 2021) unter der Fragestellung 

„Rückenwind für inklusive Kinder- und Jugendarbeit?!“ im Fokus. Im Rahmen von zwei 

Vorträgen wird darauf eingegangen. Ein weiterer Bestandteil ist die Vorstellung der inklusiven 

Arbeit in der Jugendfeuerwehr Hamburg. Abgeschlossen wird der 

Fachdiskurs/Onlineworkshop mit einem Ausblick auf kommende Veranstaltungen und einem 

Einblick in den weiteren Projektverlauf. 

 

Ziel ist es, Fachkräfte und Engagierte aus der Behindertenhilfe und der Kinder- und 

Jugendarbeit zusammenzubringen, um gemeinsam inklusive Kinder- und Jugendarbeit 

bedarfsgerecht weiterzuentwickeln. 

 

Der Ablauf des Fachdiskurses/Workshops gestaltet sich wie folgt: 

 

Teil I:  

Rückenwind für inklusive Kinder- und Jugendarbeit?!  

Welche Chancen stecken in der Reform des SGB VIII (Kinder- und Jugendstärkungsgesetz 

2021)?  

Referentinnen:  

Helen Ghebremicael (Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V.) 

Prof. Dr. Gunda Voigts (HAW Hamburg)  

 

Austausch in Break-Out-Räumen 

 

Teil II:  

Gute Beispiele inklusiver Praxis in der Kinder- und Jugendarbeit  
Vorstellung der inklusiven Kinder- und Jugendarbeit in der Jugendfeuerwehr Hamburg 

Patrick Fassian (Fachwart Bildung)  
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2 MITWIRKENDE 

Die Teilnehmenden bilden ein breites Spektrum der Kinder- und Jugendarbeit und 

Behindertenhilfe in Hamburg ab: 

• Baumann, Stefan  IN VIA Hamburg e. V.  

• Fassian, Patrick  Jugendfeuerwehr Hamburg 

• Ghebremicael, Helen  Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V. 

• Graßmann, Axel  Lebenshilfe Landesverband Hamburg e. V. 

• Gundlach, Dr. Hanna  FHH, Sozialbehörde – Amt für Familie 

• Gust, Adela   Arbeiter-Samariter-Jugend 

• Karras, Andreas  Hamburger Sportbund e. V. 

• Mania, Sarah   FHH, Sozialbehörde – Amt für Soziales 

• Mohr, Nina   Stiftung Das Rauhe Haus 

• Polzin, Karen   Verband Kinder- und Jugendarbeit Hamburg e.V. 

• Pommeranz, Tatjana  Lebenshilfe Landesverband Hamburg e. V. 

• Schindler, Charlotte  Landesjugendring Hamburg e. V. 

• Walkenhorst, Britta  FHH, Sozialbehörde – Amt für Familie 

• Voigts, Prof. Dr. Gunda HAW Hamburg 

• Goethert, Marie  HAW Hamburg 

• Glauß, Thomas  HAW Hamburg 
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3 RÜCKENWIND FÜR INKLUSIVE KINDER- UND JUGENDARBEIT?! 

WELCHE CHANCEN STECKEN IN DER REFORM DES SGB VIII 

(KINDER- UND JUGENDSTÄRKUNGSGESETZ 2021) 

 

Vortrag von Frau Helen Ghebremicael, Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V. 

 

 



Dokumentation 2. Online-Fachdiskurs/Workshop am 15.06.2021 in Hamburg 

 

                                                                                                                                                                  6 Projekt „Mit den Augen von Jugendlichen – Was braucht inklusive Jugendarbeit“ 

HAW Hamburg, Department Soziale Arbeit 

 

 



Dokumentation 2. Online-Fachdiskurs/Workshop am 15.06.2021 in Hamburg 

 

                                                                                                                                                                  7 Projekt „Mit den Augen von Jugendlichen – Was braucht inklusive Jugendarbeit“ 

HAW Hamburg, Department Soziale Arbeit 

 

 



Dokumentation 2. Online-Fachdiskurs/Workshop am 15.06.2021 in Hamburg 

 

                                                                                                                                                                  8 Projekt „Mit den Augen von Jugendlichen – Was braucht inklusive Jugendarbeit“ 

HAW Hamburg, Department Soziale Arbeit 

 

 



Dokumentation 2. Online-Fachdiskurs/Workshop am 15.06.2021 in Hamburg 

 

                                                                                                                                                                  9 Projekt „Mit den Augen von Jugendlichen – Was braucht inklusive Jugendarbeit“ 

HAW Hamburg, Department Soziale Arbeit 

 

 



Dokumentation 2. Online-Fachdiskurs/Workshop am 15.06.2021 in Hamburg 

 

                                                                                                                                                                  10 Projekt „Mit den Augen von Jugendlichen – Was braucht inklusive Jugendarbeit“ 

HAW Hamburg, Department Soziale Arbeit 

 

 



Dokumentation 2. Online-Fachdiskurs/Workshop am 15.06.2021 in Hamburg 

 

                                                                                                                                                                  11 Projekt „Mit den Augen von Jugendlichen – Was braucht inklusive Jugendarbeit“ 

HAW Hamburg, Department Soziale Arbeit 

 

 

Fragen und Debatte zum Vortrag: 

Die Umsetzung der letzten Stufen des 3-Stufenmodells ab 2027 wird thematisiert. Gefragt 

wird, welche Auswirkungen dieser lange Zeitraum hat und wo sich konkret etwas ändern wird. 

Als Grund für den Zeitraum von sieben Jahren wird erläutert, dass die notwendigen Prozesse 

für die Etablierung von Inklusion, vor allem mit Blick auf die Finanzierungen und die 

Zusammenarbeit der Behörden, diese Zeit benötigen werden. 

Als Änderung wird unter anderem aufgezeigt, dass der Kinderschutz zukünftig auf die 

Bedürfnisse der Betroffenen Rücksicht nimmt und Inklusion als Qualitätsmerkmal zur Geltung 

kommt. Auch die Frage der Kostenbeteiligung spielt in diesem Zusammenhang eine Rolle. 

Ergänzt wird, dass ein (stabiler) Geldfluss nur durch ein vernünftiges Verfahren über das 

Bundesteilhabegesetz etabliert werden kann. 

Es wird ebenfalls angemerkt, dass Familien klare Regelungen brauchen, und bis diese 

Regelungen getroffen sind, offen mit der Thematik „Etablierung von Inklusion“ gegenüber den 

Adressat*innen umgegangen werden muss, beispielsweise muss erklärt werden, warum 

Prozesse länger dauern oder unklar sind. In Sonderfällen muss es möglich sein, schnelle 

Entscheidungen zu Gunsten der Adressat*innen zu treffen. 

 

Als wichtig wird betont, dass das Arbeitsfeld Kinder- und Jugendarbeit mit im Blick ist, und der 

Fokus nicht allein auf die Einzelfallhilfe gelegt wird. Positiv wird angemerkt, dass die 

Strukturen der Kinder- und Jugendhilfe in Hamburg bekannt sind und mitgedacht werden. 

Abschließend wird festgehalten, dass ein „Wir“ im Dialogprozess notwendig ist, um eine gute 

Lösung für alle Beteiligten mit dem größtmöglichen gemeinsamen Nenner zu finden – 

„GEMEINSAM EINE LÖSUNG FÜR ALLE!“  
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Vortrag von Frau Prof. Dr. Gunda Voigts, HAW Hamburg 
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4 ERGEBNISSE DER GESPRÄCHE IN DEN BREAKOUT-RÄUMEN 

In zwei Kleingruppen wird anhand von Leitfragen in Break-Out-Räumen miteinander 

diskutiert. Die gesammelten Ergebnisse sind nachfolgend in Stichworten dokumentiert. In den 

Breakouträumen kommen Personen unterschiedlicher fachlicher Zugänge zusammen. 

 

 

 

Ergebnisse Breakout-Raum I 

Unter den leitenden Fragestellungen erarbeiten die Teilnehmenden der Break-Out-Session 

folgende zentrale Punkte, die es aus ihrer Sicht zu berücksichtigen gilt, um eine inklusive 

Kinder- und Jugendarbeit zu gestalten: 

• Dialog zwischen Kinder- und Jugendarbeit sowie der Eingliederungshilfe (Aufbau von 

Kooperationsstrukturen) 

• Finanzielle Ressourcen zum Aufbau bzw. zur Gestaltung einer inklusiven Kinder- und 

Jugendarbeit 

• Haltung und Bereitschaft gegenüber der Gestaltung einer inklusiven Kinder- und 

Jugendarbeit bei den dortigen Mitarbeitenden als entscheidend, dagegen umfangreiches 

theoretisches Fachwissen zweitrangig 
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• Abbau von Ängsten bei den Mitarbeitenden der Kinder- und Jugendarbeit aufgrund von 

fehlendem Fachwissen zum Thema Behinderung 

• Erarbeitung von Informationszugänge für junge Menschen mit Behinderungen 

• Erarbeitung von Möglichkeiten der Erreichbarkeit für junge Menschen mit Behinderungen 

• Erarbeitung von Realisierungsmöglichkeiten der (z. T. dauerhaften) Begleitung der jungen 

Menschen mit Behinderungen 

 

Aus der Behindertenhilfe wird die Einschätzung geäußert, dass es sich bei den jungen 

Menschen mit Behinderungen um eine überschaubare Gruppe handelt, die ein Zugangsrecht 

zu Angeboten hat. Gleichzeitig wird jedoch die Erfahrung gemacht, dass die Durchführung von 

Angeboten (bspw. Sportangebote) aufgrund einer zu geringen Teilnehmendenzahl scheitert. 

Irritiert ist man darüber, dass die jungen Menschen mit Behinderungen im Fokus der neuen 

Gesetzgebung stehen, anstatt die Barrierefreiheit der Angebote an sich zu regeln. 

Angemerkt wird, dass die (Offene) Kinder- und Jugendarbeit dauerhaft unterfinanziert ist. So 

werden die 250 Hamburger Einrichtungen auch behördlich nur von einer administrativen 

Stelle bearbeitet. Dennoch trägt die OKJA sehr viel zur Bildungsgerechtigkeit bei. Eine Sorge 

besteht jedoch darin, dass die Ausrichtung der OKJA zu divers wird und somit alle Themen nur 

noch „halbherzig“ bedient werden können. 

Weitergehend wird von der fehlenden Anhebung der Fördersätze in der Verbandsarbeit sowie 

fehlenden Räumlichkeiten berichtet. Zur Gestaltung einer inklusiven Kinder- und Jugendarbeit 

plädiert man dafür, dass die Kinder- und Jugendarbeit sowie die Eingliederungshilfe 

gemeinsam denken, anstatt in der bisherigen Zweitteilung der beiden Bereiche und deren 

unterschiedlicher finanzieller Ausstattung zu verbleiben. Dennoch kann man auch im Rahmen 

der Gestaltung einer inklusiven Kinder- und Jugendarbeit Grenzen bei der Umsetzung setzen. 

 

Ergebnisse Breakout-Raum II: 

Folgende Anhaltspunkte werden zu diesem Thema von den Teilnehmenden gesammelt: 

• Es sollte einen dezidierten Blick auf Behinderungen und die Vielfalt dieser geben, um 

gezielt Angebote zu schaffen und diese im Sinne des SGB VIII zu verbessern bzw. 

anzubieten. 

• Seit der UN-BRK ist in Hamburg zum Thema Teilhabe und grundsätzlich Inklusion nicht viel 

passiert. 

• Für Inklusion besonders im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit, braucht es Finanzmittel 

und sozialpolitischen Ausgestaltungswillen – und rahmungen. 

• Es braucht ein enges Inklusionsverständnis, so dass Inklusion als Selbstverständnis gedacht 

wird. 

• Fachkräfte im Bereich der Kinder und Jugendarbeit sollten entsprechend fortgebildet 

werden, um vorhandene Ressourcen besser nutzen zu können. 
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• Es wird die Frage gestellt, was außerhalb von Finanzen und Personal zusätzlich für 

Inklusion gebraucht wird → eine Bedarfsermittlung sei notwendig. 

• Barrieren abbauen, Räume für Inklusion schaffen 

• Fachkräfte sollten generell in leichter oder zumindest einfacher Sprache geschult werden, 

um Angebote möglichst barrierearm und niedrigschwellig zu gestallten 

• Informationen leicht verständlich machen 

• Vielfältige Themen „runterbrechen“ und in kleine Themen verpacken 

• Beteiligung generieren 

• Selbstbestimmung stärken 

• Veränderung erreichen: geistige Behinderungen wenig anerkannt im Vergleich zu 

Körperbehinderungen etc., keine große Lobby 

 

Wie können wir das erreichen?  

Diese Frage wird gemeinsam mit der vorherigen diskutiert, daher sind eindeutige 

Zuordnungen zu der Frage nicht immer möglich. 

Unterschiedliche Ebenen betrachten: 

• Herausforderungen der unterschiedlichen Gruppen: Jede Gruppe, jedes Setting hat eigene 

Strukturen, die es zu beachten gilt. Ein „Inklusionsangebot“ muss an das entsprechende 

Angebot angepasst werden. 

• Qualifizierungen, Versicherungen in den Institutionen → entscheidender Faktor für die 

Umsetzung von inklusiven Angeboten 

• Wer kann qualifizieren, wer sind mögliche Kooperationspartner? → Örtliche 

Zusammenarbeit anstreben, wo sitzen die Menschen mit den meisten Kompetenzen, wie 

kann man die unterschiedlichen Organisationen zusammenbringen, um voneinander und 

füreinander zu lernen. 

• Wo kann man Qualifizierung erhalten? 

• Es muss ein Aufbrechen von den „Kommstrukturen“ geben, es muss ein gezieltes Zugehen 

auf Kinder und Jugendliche geben – und Angebote müssen beschrieben und erläutert 

werden. 

• Vernetzung möglichst aller Institutionen im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit wird als 

absolutes Muss angesehen. 

• Schulen als Kooperationspartner 

• Kooperationen mit vorhandenen Einrichtungen 

• Wo und wie kann man Menschen erreichen? 

• Schule als ersten Ort der Begegnung? 

• Hürden abbauen durch z.B. persönliche/individuelle Bedürfnisermittlung 

• Finanzierung von mehr Stellen für Fachkräfte 

• Gezieltes Fragen wer Bedarf hat und wer was braucht 

• Ideen und Einrichtungen in der Umsetzung stärken 
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Aus dem Bereich des Sports wird berichtet: 

• Es gibt in Hamburg keine dezidierte „Inklusionsabteilung“. Es ist kaum Personal 

vorhanden, um diesen großen Bereich abzudecken. 

• Vereine sensibilisieren, Öffentlichkeit sensibilisieren als Ziele 

• Wenig Berührungspunkt mit dem Thema im Kinder- und Jugendsport → keine Inklusion 

im Kinder- und Jugendbereich 

• Wie kommt man zusammen? 

• Junge Erwachsenen wissen oft nicht, dass Sport auch für sie möglich ist → Fehlende 

Strukturen in der Jugendarbeit 

 

5 GUTE BEISPIELE INKLUSIVER PRAXIS IN DER KINDER- UND JUGENDARBEIT 

Patrick Fassian, ehrenamtlicher Fachwart Bildung stellt vor, wie sich die Jugendfeuerwehr 

Hamburg und auch die Deutsche Jugendfeuerwehr mit Inklusion beschäftigt und Ideen -

umsetzt: 
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Nachfragen und Debatte zum Vortrag  

Der Vortrag erhält sehr positive Rückmeldungen.  

Es wird nach dem Entstehungsprozess gefragt und wer zur Förderung dieses Prozesses 

beigetragen hat? Geantwortet wird, dass das Motto der Integrations- und Vielfaltskampagne 

vom Dachverband der DJF „Unsere Welt ist bunt“ entnommen ist. Hauptsächlich wird die 

Kampagne durch ehrenamtliches Wirken initiiert und ist auf persönliches Engagement 

Einzelner zurückzuführen. Involviert sind der Fachbereich Jugendpolitik der Deutschen 

Jugendfeuerwehr und Landesjugendringe. 

Bezüglich der Dauer des Prozesses wird erläutert, dass dieser in der Jugendfeuerwehr ca. 2017 

begonnen hat. Ergänzend wird angemerkt, dass in der Kinder- und Jugendarbeit bundesweit 

generell bereits seit der Jahrtausendwende neue Öffnungsprozesses beschreiben lassen. 

Pfadfinderverbände (VCP, dpsg), die Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend in 

Deutschland (aej), der Landesjugendring Schleswig-Holstein und die Deutsche 

Jugendfeuerwehr sind dabei wichtige Vorreiter*innen – die u.a. mit Projektförderung durch 

Aktion Mensch Inklusion in der Kinder- und Jugendarbeit/Jugendverbandsarbeit 

voranbringen. 
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Als wichtig wird benannt, einen Perspektivwechsel der Kinder- und Jugendarbeit anzustoßen. 

Dieser soll Berührungsängste abbauen und es ermöglichen, andere Lebenswelten (z.B. die von 

Menschen mit geistigen Behinderungen) kennen zu lernen, um erfahrbar zu machen, was 

diese brauchen. 

Es wird nach einem praktischen Beispiel gefragt. Daraufhin wird das Beispiel eines jungen 

Menschen mit geistigen Behinderungen erzählt, welcher zwar alles verstehe, aber nicht viel 

rede. Dieser ist in der Jugendfeuerwehrgruppe aufgenommen und bekomme ihm 

angemessene Aufgaben, welche er dann wie andere in der Gruppe erledigt. Die vorhandenen 

Jugendlichen ohne Behinderungen haben ihn als vollwertiges, gleichberechtigtes 

Gruppenmitglied aufgenommen. 

 

Die Arbeit der (Jugend-)Feuerwehr wird gelobt, aber es wird auch das Problem der Hürden 

beim Übergang von der Jugendfeuerwehr in den Feuerwehrdienst mit 18 Jahren 

(Erwachsenenfeuerwehr) benannt und nach eventuell vorhandenen Lösungen gefragt. Es wird 

erläutert, dass es ein Problem ist, dass der zuständige Verband innerhalb der Feuerwehr mit 

dem Überschreiten dieser Altersgrenze wechselt. Weiter wird ausgeführt, dass ein Umdenken 

im Erwachsenenverband Abhilfe schaffen kann, in dem dieser sich an dem Jugendverband 

orientiert. Die Anhebung der Altersgrenze zum Wechsel in den aktiven Feuerwehrdienst wird 

als problematisch angesehen, da zum Beispiel körperliche Leistungsfähigkeit eine Bedingung 

für den aktiven Feuerwehrdienst ist. 

Ein Beispiel anhand der Überarbeitung der Juleica-Schulungen wird in diesem Zusammenhang 

angebracht. Ausgeführt wird, dass die Verankerung von Inklusion in den Schulungen für die 

Jugendleiter*Innen-Karte den Inklusions-Prozess in Gang bringe und die zuständige Behörde 

den Raum des Ausprobierens von Methoden unterstützt. 

Abschließend wird auf weitere Informationen zum Projekt der Jugendfeuerwehr hingewiesen, 

die auf der Seite der Deutschen Jugendfeuerwehr „Unsere Welt ist bunt!“ einzusehen sind: 

https://jugendfeuerwehr.de/schwerpunkte/unsere-welt-ist-bunt/ 

  

https://jugendfeuerwehr.de/schwerpunkte/unsere-welt-ist-bunt/


Dokumentation 2. Online-Fachdiskurs/Workshop am 15.06.2021 in Hamburg 

 

                                                                                                                                                                  36 Projekt „Mit den Augen von Jugendlichen – Was braucht inklusive Jugendarbeit“ 

HAW Hamburg, Department Soziale Arbeit 

6 AUSBLICK AUF VERANSTALTUNGEN UND DIE WEITERARBEIT IM PROJEKT 

 

 

 

Bundesweite Online-Fachdiskurse 

Im Projekt „Mit den Augen von Jugendlichen – Was braucht inklusive Jugendarbeit?“ werden 

im Jahr 2021 bundesweite, digitale Fachveranstaltungen stattfinden. Folgende 

Veranstaltungen sind bereits terminiert und es wird herzlich dazu eingeladen: 

• 3. Bundeskongress Kinder- und Jugendarbeit: Am Montag, 20. September 2021 von 15:00 

bis 16:30 Uhr wird es eine gemeinsame Veranstaltung mit dem Bayerischen Jugendring 

und dem Landesjugendring Schleswig-Holstein geben. 

• Veranstaltung der Lebenshilfe LV Hamburg in Kooperation mit dem Projekt „Mit den 

Augen von Jugendlichen – Was braucht inklusive Jugendarbeit“: Am Donnerstag, 11. 

November 2021 zum Thema Praxisbeispiele inklusiver Kinder- und Jugendarbeit 

• Am Dienstag, 16.11.2021 gibt es einen Talk: Prof. Dr. Thomas Meyer und Prof. Dr. Gunda 

Voigts im Gespräch: Stand und Perspektiven inklusiver Kinder- und Jugendarbeit. Beide 

beschäftigen sich seit vielen Jahren mit der Thematik und wollen in einem lockeren Talk 

einen gemeinsamen Blick auf den aktuellen Stand von Inklusion in der Kinder- und 

Jugendarbeit werfen. Die Einladung folgt. 
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„Wie geht es in dem Projekt weiter?“ – Anregungen der Teilnehmenden 

• Eine Weiterführung des Dialoges und die „Öffnung der Runde“ für weitere Teilnehmende 

wird gewünscht. 

• Mögliche Tandempartner*Innen der Kinder- und Jugendarbeit müssen erreicht werden, 

um von den Akteuren vor Ort herauszufinden: „Was haben wir, was brauchen wir?“ 

• Bedarfe des 1. Fachdiskurs aufnehmen: Praxisbeispiele 

• Der Fokus dürfe nicht nur auf den Praktiker*Innen liegen, sondern es müsse auch 

ersichtlich sein, was die Fachbehörde für Mittel zur Verfügung stelle, um die 

Handlungsfähigkeit der Akteure zu gewährleisten. 

• Wunsch nach Input der Fachbehörde in Hamburg: Welche Ideen und Lösungen werden 

dort gesehen? Welche Förderprogramme zur Unterstützung inklusiver Entwicklungen in 

der Kinder- und Jugendarbeit sind geplant? Wie soll die Umsetzung des neuen Einschubs 

in §11 SGB VIII vorangebracht werden? 

• Als Vorschlag wird die Prüfung der Möglichkeit eines Fördertopfes für 

Tandempartner*Innen eingebracht. 

 

Der Fachdiskurs wird mit einem herzlichen Dank an alle Beteiligten geschlossen. 

Besonders wird noch einmal Patrick Fassian für seinen Input gedankt. 
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